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Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglicherscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum

- Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition : ÄronprinMjtraße Rr. 1.

Anzeige»
nehmen auswärts all« Annoneen-
BüreauS , in Wilhelmshaven dt«
Expedition «ntgegen» und wird di«
5 gespaltene EorpuSzeil« oder der««
Raum für htesig« Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig « mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Orzsil str sämmtliche Kaiserl., Könizl. n . Wt. Kehnden, sme für die Gemeinde« Knnt ». Neußndtrödrns .
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werde» vorher erbeten.

^ 196 . Dienstag, den 22 . August 1893. 19. Jahrgang.
Deutscher Reich .

Berlin , 19 . August . Heute Vormittag hörte der Kaiser
den Vortrag des Chefs des MilitärkabinetS, General der Infanterie
v . Hahnke.

Die dänische Zeitung „ National -Tid . " berichtet jetzt auch , daß
Kaiser Wilhelm auf der Fahrt nach Westschweden zur Elchjagd
einen kurzen Besuch in Fredensborg machen werde ; auch König
Oskar werde von Sofiero aus einen Besuch in Friedensborg ab¬
statten . Wie bekannt , weilt zu dieser Zeit das russische Kaiserpaar
in FredenSborg . lieber die Ankunft des letzteren wird von heute
aus Kopenhagen gemeldet : Der König und die königliche Familie
werden nächsten Donnerstag an Bord deS „Danebrog" dem Kaiser
und der Kaiserin von Rußland entgegenfahren . Wie verlautet,
werden der König von Griechenland und die Herzogin von Cumber-
land erst gegen den 7 . September in Dänemark eintreffen .

Die Kaiserin Friedrich ist in verflossener Nacht an Bord der
„ Sphakteria" in Triest eingetroffen und hat alsbald per Bahn die
Reise nach Venedig fortgesetzt.

Berlin , 19 . August . Das „Armee -Verordnungsblatt" ver¬
öffentlicht eine KabinetSordre , wonach die in der Ordre vom
14. Februar getroffenen Anordnungen, betreffend die größeren
Truppenübungen, abgeändert werden . Nach der Ordre halten das
VIII. , XIV. und XV. Armeekorps vor dem Kaiser Manöver
ab. Jedes Armeekorps hat für sich eine große Parade. Beim
VIII. Armeekorps fällt der Felddienst , 2 . Theil Ziffer 12 der vor¬
gesehenen Korpsmanöver, gegen den markirten Felnd aus . Beim
XIV. Armeekorps findet statt der Korpsmanövergegen den markirten
Feind nur Manöver in zwei Parteien gegen einander statt . Dem¬
nächst hoben beide Armeekorps nur dreitägige Manöver gegen
einander . DaS XV. Armeekorps hat mit Rücksicht auf die kurze
Zeit die sonstigen Herbstübungen zu beschränken. Die weiteren
Anordnungen der Ordre vom 14 . Februar bleiben in Kraft.

Der Reichskriegsschatz, der bekanntlich im Betrage von 120
Millionen Mark — 80 Millionen in Doppelkronen und 40 Milli¬
onen in Kronen — wohl versichert und geschützt im Juliusthurme
der Citadelle Spandaus liegt, wird vom „ Sozialpolitischen Zentral¬
blatt" zum Gegenstände nicht unintercffanter Betrachtungen ge¬
macht. ES wird daran erinnert, daß alle bedeutenden Finanz-
theoretiker in dem Kriegsschatze ein unvollkommenes Deckungsmittel
sehen , daS zudem nur anwendbar sei für ein Volk mit kricgs-
tüchtigen Nachbarn , offenen Grenzen und einem System der allge¬
meinen Wehrpflicht , daS jedoch in diesem Fall den Bortheil habe,
den Staat bei der Kontrahirung der auf die Dauer zur Kriegs¬
führung erforderlichen Anleihe unabhängiger zu machen von dem
Kapitalmärkte , der sich gerade in den Tagen der Mobilmachung
in kopfloser Deroute befindet . Es handelt sich somit nur um eine
kurze Zeit und um einen Nutzen für die Steuerzahler , der selbst
einen bedeutenden Zinsverlust aufzuwicgen vermag . Daneben trägt
die Ausschüttung deS Baarvorrathes zur Beilegung der Panik
wenigstens in etwas bei und ermöglicht kurze schnelle Schläge, die
oft das Schicksal deS Krieges entscheiden. Es wird nun aus¬
geführt , daß , um diesen Zweck zu erreichen , die ausgespeicherie
Summe natürlich groß genug sein müsse, um auch wirklich die
Mobilmachungskosten voll und die Kriegskosten einige Zeit decken
zu können . Das sei aber nicht mehr der Fall . Die Mobilmachungs¬
kosten hätten im Jahre 1870 für das preußische Kriegsheer allein
etwa 6 Millionen Mark für den Tag betragen . Die Kontingente
nach dem Bevölkerungsverhältniß berechnet, ergäbe das ein Zu¬
relchen des Staatsschatzes für etwa 14 Tage. Allein diese Zahlen
bezögen sich auf die Kriegsstärke der deutschen Armee im Jahre
1871 , heute betrage dieselbe Z i/, Millionen Mann gegen 1350000
Mann im Jahre 1871 . Dazu komme die seither erfolgte beträcht¬

liche Vermehrung der Kriegsflotte. Die Indienststellung der Schiffe
werde sicherlich bedeutende Kosten erfordern . Kurz , wenn man
annehme , daß die gesammten Aufwendungen für die Mobilmachung
auch nur proportionell wüchsen, so seien die 120 Millionen in
wenigen Tagen erschöpft. Dem gegenüber könne es nur zwei
Wege rationellen Verhaltens geben . Entweder möge man den
Schatz auf die Höhe seiner Ausnutzungsfähigkeit bringen , oder Ihn
einfach auflösen und seine Bestände der Reichskasfe zuführen . Der
erste Weg sei bei der gegenwärtigen Finanzlage für die absehbare
Zukunft ganz verschlossen, somit der andere geboten . In seiner
jetzigen Höhe sei der Fonds völlig irrationell. Dagegen würde
die Ausschüttung des ReichSkriegSschatzeS durch gesetzliche Festlegung
außer den ca . 5 Millionen entgangenen Zinsen noch die Abwehr
von Steuern bewirken, die trotz aller guten Absichten und wohl¬
gemeinten Versicherungen doch wieder die schwachen Schultern be¬
lasten würden .

Der vom Bundesrathe beschlossene Zollzuschlag auf die Ein¬
fuhr aus Finnland beträgt ebenfalls 50 Prozent des bestehenden
deutschen Zolltarifs . Der Beschluß des Bundesraths liegt augen¬
blicklich der Genehmigung des Kaisers vor , an deren Ertheilung
nicht gezweifelt wird . Bezüglich des Einfuhrverbots gegen russisches
Heu und Stroh wird nachdrücklich betont, daß die Anordnung
nicht zu den Maßregeln gehört, die anläßlich der russischen Zoll¬
erhöhungen ergriffen werden mußten .

Berlin , 18 . August . Zu der abermaligen Meldung der
„Köln . Volksztg. "

, daß hier im Osten ein weiterer Cholerafall
Vorgekommen sein soll , bemerkt die hiesige „ Post" : Seit den durch
den „ Reichsanzeiger " publizirten drei Fällen ist in Berlin nicht
nur kein weiterer Todesfall an Cholera, sondern überhaupt auch
kein Fall einer verdächtigen Erkrankung vorgekommen. Gerüchte
werden ja allerdings auch hier in Berlin jeden Tag verbreitet .
So hieß es heute Mittag , daß eine ganze Familie als verdächtig
erkrankt in das Moabiter Krankenhaus gebracht worden sei . Im
MoaAter Krankenhause aber ist davon ebenso wenig etwas be¬
kannt , wie bei der Santtätskommtssion deS Polizeipräsidiums.
Auch auS einer dritten , ganz authentischen Quelle erfahren wir,
daß alle diese Gerüchte falsch sind, daß sich seit den drei erwähnten
Fällen absolut nichts ereignet hat . — Im Krankenhause Moabit
jedoch ist der „ Nat .-Ztg . " zufolge wieder eine Cholerastation wie
im vergangenen Jahr eingerichtet worden und eS befinden sich da¬
selbst mehrere verdächtige Kranke zur ärztlichen Beobachtung .

Berlin , 19 . August . (Zur Cholera.) Die im Kranken¬
hause Moabit zur ärztlichen Beobachtung internirten fünf Mit¬
glieder der Familie Machalla sind bis jetzt vollkommen gesund , so
daß mit dem heutigen Tage Berlin als seuchenfrei zu erklären
ist . — In Wohnungen , wo Cholerafälle vorgekommen sind , werden
an zwei Tagen „Doppel-Desinfektionen " vorgenommen . Die
Thätigkeit der städtischen Desinfektionsanstalt ist in diesem Jahr
nicht größer , als im Vorjahre.

Berlin , 19 . August . Ein Gerücht von einem neuen
Cholerafall in Berlin ist gänzich unbegründet ; lediglich zwei
Meldungen von Brechdurchfall sind zur Kenntniß der zuständigen
Stellen gelangt und haben die Veranlassung zu entsprechenden
Maßregeln gegeben.

Gotha , 18 . August . Das heute über daS Befinden des
Herzogs Ernst auSgegebene Bulletin lautet : Herzog andauernd im
Zustand von Schlaf und Benommenheit. Schwierigkeit der Er¬
nährung zugensmmen, auch Athmung erschwert.

Gotha , 19. August . Das heute ausgegebene Bulletin lautet:
Der Herzog brachte den gestrigen Tag theils schlafend, theilS in
benommenem Zustande zu . Die Nahrungsaufnahmen sind gering .
Die allgemeine Schwäche dauert an .

München , 20 . August . DaS zuerst im „Nürnb. Anzeiger " '
dann von den Münchener „Neuesten Nachr . " wiedergegebene
Münchener Gerücht , der Prinzregent von Bayern beabsichtige, zu
Gunsten seines ältesten Sohnes, des Prinzen Ludwig , abzudanken,
and habe jüngst Gelegenheit genommen , in scharfen Worten seiner
Mißstimmung über die „Excellenzen " , die ihn nicht nach Wunsch
offen und rückhaltSlos von den Dingen unterrichteten und ihm
Alles zu beschönigen suchten , Ausdruck zu geben , wird vom
„Bayer. Cour. " widerlegt . DaS Blatt ist in der Lage , mitzu-
theilen , daß sowohl dieses Gerücht , wie die daran geknüpften
Folgerungen völlig aus der Luft gegriffen find.

Sigmarin gen , 19. August . Prinz Max von Sachsen ist
hier eingetroffe n . _

U » r l » » t.
Wien , 19 . August . Die Königin Natalie traf heute hier

ein . Auf dem Bahnhofe waren zum Empfange der serbische
Gesandte Simttsch und daS Personal der serbischen Gesandtschaft
anwesend .

Rom , 19. August . Wie die „Agenzia Stefani " mittheilt,
hat der Minister des Auswärtigen Brin den italienischen General¬
konsul in Marseille angewiesen , sich nach Aigues-Mortes zu be¬
geben, um sich über die Vorfälle und die Situation dortselbst
genau zu informiren . — Die Zeitungen sprechen die Zuversicht
aus, daß Frankreich energisch, nach Gerechtigkeit vorgchen und
die nöthige Genugthuung ertheilen werde .

Triest , 19 . August . Heute traf ' hier Kaiserin Friedrich ein ,
welche ihre Reisedispositionen dahin geändert hat , daß sie anstatt
in Venedig hier landete .

Paris , 19 . August . Infolge der Vorgänge in Aigues-
Mortes herrschte gestern Abend in den Vorstädten von Marseille,
wo sehr zahlreiche italienische Arbeiter wohnen, große Erregung.
Die Polizei erhielt sehr strenge Befehle für den Fall von etwaigen
Verwickelungen . Die Journale besprechen die Vorgänge von
AigucS -Mortes , mißbilligen de» begangenen Exzeß und rächen zu
einer prompten Erledigung der Angelegenheit .

London , 19 . August . 2000 Mann Infanterie und 1060
Mann Kavallerie sind vorgestern Abend von Aldershot nach Car¬
diff und Newport abgegangln , um die Unruhen unter den Arbei¬
tern in den Steinkohlengruben zu verhindern . 500 Mann In¬
fanterie gingen gestern von Plymouth ebenfalls dorthin ab , denen
heute 600 Mann folgen werden . _

Das Blutbad i« Aigues -Mortes .
Bei der großen Bedeutung, welche daS Blutbad von AigueS -

Mortes gewonnen hat , glauben wir nachmals auf die Einzelheiten
desselben zurückkommen zu sollen. Einem ausführlichen Bericht
entnehmen wir Folgendes:

Die Meldungen über die in Aigues-MorteS zwischen fran¬
zösischen und italienischen Salincnarbcitern entstandenen Tumulte
machen den Eindruck eines förmlichen Schlachtenberichtes . Die
Unruhen sind darauf zurückzuführen, daß die Salinen -Kompagnie ,
welche italienische Arbeiter erwartete , französische Arbeiter nicht
aufnahm . Am 16 . d . kam es nun zwischen Franzosen und
Italienern , während letzrerc Mlttagsrast hielten , zu den ersten
blutigen Schlägereien . Die Streitenden bekriegten sich mit
Messern , Stöcken und sogar mit Flintenschüssen. Mehrere Fran¬
zosen wurden verletzt, zwei davon tödtlich ; die übrigen entflohen ,
da sie in der Minderzahl waren . Die Bevölkerung , hierüber
erregt , nahm für die Franzosen Partei. Die Gensdarmerie suchte
die Ordnung herzustellcn und in Befürchtung ernsterer Vorfälle,
die in der That nicht auSblieben , wurde nach Nimes um Ver¬
stärkung telegraphirt .

4. Das Geheimnis - er „ Maria " .
Novelle von Anton v . Perfall .

Nachdruck verbot «».

(Fortsetzung.)
Hätte Georg seinem Begleiter jetzt ins Gesicht gesehen , so

hätte das böse Lächeln um seinen häßlichen Mund ihm manches
aufgeklärt .

„ Nichts gar nichts , die dumpfe Luft hier ist 's wohl . Trinken
wir noch eins, " entgegnete er , wieder ganz heiter erscheinend.
„Uebrigens , waS diesen Bill Steven betrifft , weiß man auch ge¬
wiß , daß er der Schuldige war ?"

„ Wäre er sonst geflohen ?"
„ Das ist also der einzige Grund, der den Unglücklichen zum

Mörder stempelt ? "
„Nicht der einzige . Ich interessirte mich für die Geschichte-- man fand bei dem Leichnam des erschaffenen Kapitäns, der

nebenbei gesagt , sein ärgster Feind war, einen Lichtstumpeu , der
noch wenige Stunden zuvor in der Signallaterne steckte, die allein
Steven zugänglich war. UebrigenS , abgesehen davon , die Flucht

nügt ja vollkommen , man verschwindet doch nicht spurlos ohne"rund ?"
^ „Und wenn nun irgend ein Hallunke, " wandte George ein,

^Men Bill mit einem Schlage zu Boden gestreckt und dann die
Mtige That auSgesührt hätte , und dann dieser Bill später er¬
acht wäre, sich mit dem ermordeten Kapitän, seinem Feinde , wie
M sagt, allein auf dem Schiffe gefunden hätte , und aus reiner
7-V , für den Mörder gehalten zu werden , entflohen wäre —
was dann ?"

»Wie Ihr das so auSdenkt," erwiderte lachend Fimey , „ als
wenn ihr dabei gewesen wäret. Aber daS glaub der Teufel, WaS

Ihr da sagt , oder dieser Bill muß wenigstens ein furchtbarer
Esel gewesen sein. Und wenn Steven es nicht war, mußte eS
doch ein anderer von der Mannschaft gewesen sein, der die Ver¬
hältnisse kannte, und Bill Steven würde , selbst wenn er aus Angst
zuerst geflohen wäre, doch am andern Tage Anzeige gemacht und
den Mörder genannt haben . Meinen Sie nicht auch , Mister
George Ahldorf ?"

Bei den letzten Worten leuchteten Fimeys Augen wie die
einer Katze .

„ Wer weiß , wie eS war," entgegnete George, dem forschenden
Blick Fimeys ausweichend .

Auch dieser schien plötzlich selbst kein Interesse mehr au der
Geschichte zu haben .

„ Wie man sich nur über einen fremden Menschen so ereifern
kann, das macht der verwünschte Cocktail, der mir immer so zu
Kopfe steigt ."

Er lachte laut auf und schlug George freundschaftlich auf die
Schulter, der offenbar auch froh war über daS plötzliche Abbrechen
dieses Gesprächs .

In diesem Augenblicke öffnete sich die Thür zur Schenkstube,
und ein hochgewachsenes Mädchen in einfacher HauStracht trat
ein mit Krügen und Flaschen, wohl um die leer gewordenen zu
ersetzen . Ihre dichten schwarzen Augenbrauen , die dem so rugend-
lichen Gesicht einen schwermüthen Ernst verliehen , zogen sich zu¬
sammen, als sie Fimey erblickte , und es schien fast, als ob sie um¬
kehren wollte.

„Ah , MIß Alice , eine seltene Ehre in diesem Hause , Sie zu
erblicken," begann Fimey , „ und doch zöge ein Blick aus Ihren
schönen Augen mehr an , als all das Gold dort auf dem Tische.
Das ist ja der Fluch in diesem Lande , lauter Gold und keine
Mädchen , und Sie , daS schönste Kind im ganzen County, machen

sich unsichtbar. Ein Verbrechen ist
's, Miß Alice , abgesehen von

mir, Ihrem Anbeter , an all diesen braven , kalifornischen
Jungens !"

Alice vollzog ihr Geschäft, ohne auf das Geschwätz Fimeys
acht zu geben.

„Hier stelle ich Ihnen einen neuen Gast von MinerShome
vor , der eben auS dem Osten gekommen ist, Mister George Ahl¬
dorf . Der hat noch mehr östlichen Schliff, der wird Ihnen ge¬
wiß bester gefallen , als wir rauhen Kaltfornier . Ich muß einmal
zu einem guten Freunde dort drüben, die Zeit wird Euch nicht
lang werden , Mister George In solcher Gesellschaft. "

Mit diesen Worten verschwand der Pockennarbige unter der
Menge. George athmete auf.

„Kennen Sie diesen Menschen schon von früher her ?" wandte
sich daS Mädchen an George , dessen ganze Erscheinung sie mit
einem langen Blick musterte.

„ Erst seit meiner Ankunft, Miß Orelly, seit gestern , und ich
habe such nicht Im Sinne , die Bekanntschaft mit ihm fortzusetzen ;
aber er ist aufdringlich, eS wird Mühe kosten , ihn wieder abzu¬
schütteln, und übrigens ist er ja ein guter Freund Ihres VaterS,
und da denke ich, kann er nicht gefährlich sein."

Alice wurde feuerroth .
„ Haben Sie meinen Vater schon kennen gelernt ? " fragte sie,

eifrig mit Flaschen und Gläsern beschäftigt.
„Leider noch nicht, aber wenn ich einen Schluß ziehen darf ,

reue ich mich darauf ."
Seine großen Augen ruhten mit dem nur dem Nordländer

eigenen weichen, sinnigen Ausdruck , der Alice offenbar verwirrt
machte , auf dem Mädchen .

„ Stellen Sie sich nicht zu viel unter ihm vor , er war ein
einfacher Hafenarbeiter in New-Aork , mein Vater. "



In der vierten Nachmittagsstunde wurden die Schlägereien
wieder ausgenommen. Die Franzosen , denen sich mehrere Stadt¬
bewohner anschloffen , thaten sich , mit Heugabeln und Stöcken be¬
waffnet, zusammen und machten Jagd auf die Italiener , von
denen mehrere verwundet wurden . Erst die Nacht machte den
Tumulten ein Ende, die sich aber am folgenden Tage in bedenk¬
lichster Form erneuerten .

Die französischen Arbeiter , durch Trommelschlag zusammenge¬
rufen , Haarten sich zusammen und diesmal nicht bloß mit
Knütteln und Heugabeln, sondern mit Flinten und Revolvern
So bewaffnet, ging die wüthende Menge , ungefähr 500 Mann
stark , gegen die Italiener loS , die sich ihrerseits ebenfalls be¬
waffneten. Vergebens suchte die Gensdarmerie den Weg abzu¬
sperren und der Präsekt die Wahnwitzigen zu beschwichtigen . Es
fanden blutige Zusammenstöße statt und mehrere Todte , sowie
zahlreiche Verwundete waren deren Ergebniß . Die Italiener ,
diesmal in der Minderzahl , flüchteten und verbarrikadirten sich in
einem Bauernhaus, daS sofort gestürmt wurde . Die Thüren,
Fenster und der Dachstuhl wurden zertrümmert . Ein Steinhagel
prasselte auf die Italiener nieder, welche darauf die Antwort nicht
schuldig blieben. Auf verschiedenen Punkten des Arbeiterlagers
fanden gleichfalls blutige Krawalle statt ; die flüchtenden Italiener
wurden verfolgt und gemißhandelt, mehrere erschlagen , einer mit
einer Heugabel getödtet. Die Tobten , Sterbenden und Ver¬
wundeten wurden in daS Spital transportirt , andere Verwundete
in Privathäusern untergebracht .

Gegen 6 Uhr abends trafen endlich aus Nkmes mit einem
Separatzug Truppen ein , welche sofort ihr Augenmerk darauf
richteten, die französischen von den italienischen Arbeitern zu iso-
liren . Viele verwundete Italiener hatten sich in Privathäuser
geflüchtet . Ungefähr 50 waren in einer Bäckerei eingeschloffen ,
die von Militär beschützt wurde . 65 minder schwer Verletzte wur¬
den auf den Bahnhof gebracht, um über NimeS nach Marseille
befördert und dort dem italienischen Konsul übergebe» zu werden.
Auf dem Wege wurden die Italiener vom Pöbel mit Steinen
beworfen. Auf dem Bahnhofe hätten sich ohne daS energische
Einschreiten der Truppen die Blutszenen erneuert .

Die genaue Anzahl der Opfer ist noch unbekannt . Im
Spital liegen 12 Leichname , sämmtlich Italiener. 4 andere
Italiener wurden nach dem Kanal gedrängt und sind dort er¬
trunken . Mehrere andre liegen In den letzten Zügen . Man ver¬
sichert , die Zahl der Tobten betrage 30 , die der Verwundeten 150 .

« , r i « e.
8 Wilhelmshaven , 21 . August. Mar.-Zahlmstr . Ringe ist vom Urlaub

zurückgetehrt uud hat dm Dienst als zweites Mitglied des Abw .-Bur. über¬
nommen. — Feuerw.-Hauptmaun Brandt ist von der Dienstreise nach Ham¬
burg, Feuerw.-Lt. Parpert von der Dienstreise nach Cuxhaven zurückgekehrt. —
Korv .-Kapt. VMerS ist nach Kiel behusS Einschiffung au Bord S . M. S.
.,Olga " abgereist. Kapi. z. S . Rötger hat die Vertretung des dienstlich ab¬
wesenden Inspekteurs der Marine-Artillerie übernommen. — Urlaub haben an-
getrevn: Kapt.-Lteut . Schmidt sOSkar) bis 1. Oktober nach Berlin, Haupt-
mann von Westernhagen auf 3 Tage nach Norderney, Hauptmann Aschenbom
auf 48 Tage nach Kiel und Flensburg , Unt .-Lieut . z. S . v. Koß auf 8 Tage
nach Coeslin i. Pommern . — Dem Lt z . S . Clemens ist ein Urlaub vom
24. d. MS. bis 28 . Septbr . innerhalb der Grenzen des deutschen Reiches be¬
willigt. — An Bord S . M. Torp .-Dtv.-Boot „v 2" haben sich eingeschifft:
Kaptlt. Schneider, Lieut . z . S . Goette ( Adolf), Untlt. z . 8 . Ssigmund , Aff.-
Arzt 2. Kl. Dr. Schneider. — Masch .-UM.-Jng . Hempel (Carl) ist wieder nach
Kiel abgereist. — Lieut . z.-S . von BiskupSki ist vom Urlaub zmückgekehrt.

— 8 Geestemünde, 21 . August. Kapt . z . S . Herbing ist vom Urlaub
z urückgÄehrt und hat die Geschäfte als Kommandant wieder übernommen.

— Kiel , 2l . August . Kontre -Adm . v. PawelSz hat gestern an Bord
S . M. S . „Stein"

, Kontre-Adm. Thomsen au Bord S . M. S . „ Friedrich
der Große" tu Kiel die Flagge gesetzt . — Die HerbstübungSslotte verbleibt bis
-mm 28 . d. M . zn Uebungm in Kiel und tritt dann ihren Marsch nach der
Nordsee an .

— Kiel , 19 . August. Der kommandirende Admiral , Ad¬
miral Freiherr v . d . Goltz , Excellenz, traf heute Abend kurz vor
7 Uhr , von Berlin kommend , auf dem hiesigen Bahnhofe ein ,
begab sich mit seinem Gefolge zur Jensenbrücke, und von dort
per Ruderboot an Bord des Artillerieschulschiffes „ Mars"

, wo er
zunächst verblieb.

— Kiel , 19 . August. Vom Kriegshafen . Eine Flotte, so
groß und stark , wie sie die Kieler Föhrde in diesem Jahre wohl
noch kaum getragen haben mag, ist in diesen Tagen in unserm
ReichSkriegShafen versammelt. Nicht weniger denn 21 Kriegs¬
schiffe , dom schwersten Panzer bis zum leichtesten Aviso , liegen
augenblicklich auf dem Strom, und außerdem, in ihrem Hafen eine
stattliche Torpedobootsflottille . Fürwahr , ein imposanter Anblick ,
ein treffliches Bild unserer aufblühenden jungen Marine ! Die
stattliche Reihe der Schiffe, welche mitten auf dem Strom vor
Anker gegangen find, beginnt beim „ Seegarten " und erstreckt sich
bis weit über „ Bellevue" hinaus. Zwei Schwesterschiffe machen ,
vom inneren Hafen aus gerechnet , den Anfang , die Panzer
„ Frithjof" und „Beowulf « . An sie schließen sich an die Panzer¬
schiffe „Deutschland" und „König Wilhelm" . Die Kaiserliche Pacht
„ Hohenzollern " , die dann folgt, bildet mit ihrem weißfchimmernden
Rumpf einen wirksamen Kontrast zu ihren dunkeln Nachbarn ,
lieber sie hinaus erblicken wir nebeneinander die vier gleichge¬
stalteten Panzerschiffe „ Württemberg "

, „ Sachsen"
, „ Bayern" und

„Baden "
, und dann das Artillerie -Schulschiff „Mars" . Jetzt

theilt sich die Reihe. Vorn , nach dem diesseitigen Ufer zu , liegen
die schmucken Schulschiffe „ Stosch"

, „ Stein " und „ Moltke " und
weiterhin der Aviso „Jagd "

, hinter diesen das Panzerschiff

„Friedrich der Große "
, das Wachtschiff „ Pelikan "

, die Kreuzer¬
korvette „Olga " und als letztes das Artillerie -Schulschiff „ Carola" .
Die AvisoS „ Grille "

, „ Wacht" und „ Meteor " haben ungefähr in
der Nähe der Marine-Akademie festgemacht . (N . O . Z .)

— Kiel , 20 . April . Durch Verfügung des Oberkom¬
mandos der Marine ist der Lt . z . S . v. Ammon von dem Pan¬
zerschiff „König Wilhelm" ab- und an Bord deS Artillerieschul¬
schiffes „Mars " kommandirt. Dem Kptlt. Poock ist ein drei¬
monatlicher Urlaub innerhalb der Grenzen des Deutschen Reiches
bewilligt.

— Berlin , 19 . Aug. S . M . Knbt . „Hyäne"
, Kommdt. ,

Korvkpt. Walther , ist am 18 . Aug. in Gaboon eingetroffen und
beabsichtigt am 21 . d . M . nach Kamerun kn See zu gehen .

— Rom , 17 . August, lieber die Seemanöver in Italien
schreibt die Berliner „Post" : Die großen Flottenmanöver , welche
seitens der italienischen Marine von dem 9 . August ab im Tyr¬
rhenischen Meere abgehalten werden, haben für uns ein um so
höheres Interesse , als unser Prinz Heinrich der Einladung , den¬
selben beizuwohnen gefolgt ist. Die Manöver finden unter der
oberen Leitung des Vizeadmirals Luigi Bertelli statt . An den
Manövern sind 2 Geschwader betheiligt, das stehende und das
Manövergeschwader. Das stehende Geschwader ist zu den Manö¬
vern um eine dritte Division verstärkt worden . Die erste Division
ist gebildet durch das Admiralschiff Panzer „ Lepanto " , den Panzer
„ Ruggiero di Lauria"

, Torpedokrzr . „ Euridice "
, die zweite aus

dem Admiralschiff Panzer „ Jtalia"
, Panzer „ Andrea Doria " ,

Torpedo -Kreuzer „ Iris "
, die dritte aus dem AdmiralschiffPanzer

„ Dandolo "
, Panzerwidder „ Affondatore"

, Torpedokreuzer „ Goito " .
Außerdem zählt daS Geschwader die beiden Torpedoavisos „ Aquila"
und „ Sparviero "

, drei Torbedobootdivisioaen zu 4 Torpedo¬
booten und das Cisternenschiff „ Tiber" . Das eigens für die He¬
bungen gebildete Manövergeschwader wird vom Vizeadmiral Accinni
befehligt, die erste Division unter dessen direktem Befehl zählt das
Admiralschiff Panzer „König Humbert " (1888 in Castellamara
im Beisein von Kaiser Wilhelm II . vom Stapel gelassen ) , Panzer
„Duilio " , Torpedokreuzer „Minerva "

, die zweite den Panzerkreuzer
„Fieramosca " als Admkralschiff , Panzerkreuzer „Vesuvio"

, den
Torpedokreuzer „Arethusa" , die dritte das Kasemattschiff „Castel -
fidardo" als Admiralschiff, den Panzerkreuzer „Stromboli" und
den Torpedokreuzer „Urania" . Das Geschwader zählt noch die
TorpedoavifoS „Falco" und „Avoldorio" , drei Torpedobootdivi¬
sionen (wie oben ) und das Cisternenschiff „Pagano" . — Außerdem
wirken noch 28 Torpedoboote zur näheren Vertheidigung der Küste
mit . — Die gesawmte Bemannung der beiden Geschwader wird
zu 464 Offizieren, 7941 Mann angegeben. — Die Manöver
spielen sich in drei verschiedenen Perioden ab , jeder derselben liegt
eine besondere Annahme zu Grunde . Der Presse ist die Benach¬
richtigung zugegangen, daß ein bet der Oberleitung eingerichtetes
Auskunstsbureau täglich der „Agenzia Stcfani" kurze Manöver¬
berichte zur Weiterverbreitung zugehen läßt, jede Woche aber die
Blätter mit ausführlicheren Berichten versorgt werden. Den
ausgesprochenen Wünschen, aus den manövrirenden Schiffen Be-
richterstattter anzunehmen , kann nicht willfahrt werden , theils
wegen der freilich bei der langen Dauer der Manöver erwach¬
senden Unbequemlichkeiten , theils wegen des geringen Ueberbllcks ,
welchen das einzelne Schiff gewährt . Diese Verfügung ist vom
Martueminister Racchia selber ausgegangen und wurde wenigstens
in der militärischen Presse freundlich ausgenommen. — Wir fügen
noch hinzu , daß diese letztere Verfügung bezüglich der Monöver -
berichte die höchste Beachtung unserer Marinekreise verdient .

L v z s l e s .
M Wilhelmshaven , 21 . August. Der Kommandeur-

Kapitän I . Klasse von der Reserve der schwedischen Marine, Elliot,
ist zur Besichtigung der hiesigen Marine-Brieftaubcnstation hier
eingetroffen.

Wilhelmshaven , 21 . August. Der einjährlg -sreiwillige
Arzt Eimler von der 2 . Matrosen-Division ist zum Unterarzt
ernannt worden.

Z Wilhelmshaven , 21 . August. Der Abgang des Ab-
lösungstransportes für S - M . Fahrzeug „ Loreley " ist nunmehr
definitiv auf den 26 . August festgesetzt. Der Transport geht über
Magdeburg , Tetschen, Wien mittelst Donaudampser weiter nach
Galatz , woselbst S . M ' Fhrzg . „ Loreley " bereit liegt. Aus dem¬
selben Wege kehrt .der abgelösteBesatzungstheil hierher zurück . Auf
der Ausreise ist Unterstellt , z . S . v . Bülow, auf der Heimreise
Lieut . z . S . Krüger Transportsührer.

Z Wilhelmshaven , 12 . August. Poflstation für S . M
S . „ Albatroß " ist bis cinschließl . 23 . d . Mts. Emden , von da ab
Borkum.

Wilhelmshaven , 21 . August. Das Musikcorps des
II . Seebataillons ist von seiner Konzertreise nach Sachsen und
Bayern gestern Nachmittag wieder hierher zurückgekehrt . Das
MusikcorpS ist überall mit lebhaftem Beifall ausgenommen worden
und hat in alle» Städten vor vollen Häusern gespielt . DaS
Abschiedskonzert In München war von mehreren tausend
Menschen besucht.

Wilhelmshaven , 21 . August . Des gestrigen Sonn¬
tags sengende Gluth trieb unsere Bewohner zu Schnuren aus
der Straßen staubiger Enge hinaus zu einer erfrisck enden Wasser¬
fahrt oder auch in die dunklen Gründe des Urwaldes oder in

die schattigen WirthschaftSgärten der näheren Umgebung. Der
morgens 8 Uhr von hier nach Bremerhaven abgehende Dampfer
war bis auf den letzten Platz mit Ausflügler « dicht , ganz dicht
besetzt. Am Nachmittag machten verschiedene Vereine einen Aus¬
flug : daS Museum auf Booten nach Dangast , die Vereinigung
ebendahin auf dem Landwege, der Kegelklub „Elsaß" nach Sande
(Taddiken) der Verein ehemaliger Deckofstziere gleichfalls nach
Sande (Jähde) . Die Ausflügler kehrten wohlbehalten In den
frühen Abendstunden hierher zurück.

Wilhelmshaven , 21 . August. Der gestern Morgen um
8 Uhr von hier nach Bremerhaven abgelassene Dampfer „ Tell" ,
Kapitän Grast, bot seinen nach Hunderten zählenden Reisenden
eine interessante und abwechslungsreiche Fahrt , die vom Wetter
außerordentlich begünstigt war. Die See war glatt wie ein
Spiegel und eine ganz leichte Brise wehte den Fahrgästen hin
und wieder angenehme Erfrischung zu . Der Aufenthalt In Bremer¬
haven , insbesondere in dem lebhaften Gewühl des Freimarktes
gewährte reiche Unterhaltung . Für manchen zu früh wurde
abends gegen 10 Uhr die Heimreise in bester Stimmung ange¬
treten . DaS prächtige Schauspiel deS MeerleuchtenS konnte fast
während der ganzen Fahrt beobachtet werden. Nach 2 Uhr bekam
man die Lichter von Wilhelmshaven zu Gesicht , worauf alsbald
die glückliche Landung erfolgte. Als besondere Annehmlichkeit der
Fahrt wurde von den Theilnehmern noch das gänzliche Fehlen der
lästigen Seekrankheit empfunden.

Wilhelmshaven , 21. August. Der Verein „ Ehemalige
Deckoffiziere " unternahm gestern einen Bootsausflug auf dem
Ems -Jade -Kanal , zu welchem sich die Mitglieder mit ihren Familien
und Gästen zahlreich eingesunden hatten . Der Dampfer des Herrn
Cordes schleppte die stark besetzten Boote nach Sanderbusch , wo
man in dem neu errichteten Etablissement des Herrn Jäde ein¬
kehrte . Im schattigen Garten wurde bei fröhlichem Zusammensein
der Kaffee eingenommen. Später fand ein Damen - und Herren -
Preiskegeln statt . An dieses schloß sich ein Tanzvergnügen , unter¬
brochen von hübschen Gesangsvorträgen . Ein besonderes Ver¬
gnügen gewährte der rührige und aufmerksame Wtrth der kleinen
Welt , indem er derselben daS in seinem Garten reichlich vor¬
handene reife Obst vertheilte . Mit anbrechender Dunkelheit
wurde die Rückfahrt angetreten . Ein effektvolles Feuerwerk er¬
höhte den Reiz der nächtlichen Fahrt . Bei munteren Gesängen
und in fröhlicher Stimmung erreichten die Theilnehmer gegen
1/ 2 10 Uhr Wilhelmshaven . Reichliches Lob spendete man dem

Aussichtspersonal der Brücken, dessen Umsicht es zu danken ist,
daß die Wasserfahrt ohne Störung verlief.

Wilhelmshaven , 21 . August. Dem Vorstand der im
nächsten Monat hier abzuhaltcnden Gewerbe- und Industrie-Aus¬
stellung Ist seitens des Herrn Oberpräsidenten der Provinz Han¬
nover die Erlaubniß zum Verkauf von 8000 Loosen zum Preise
von 75 Pfg . für das Stück ertheilt worden . Der Vorstand will
nun , abweichend von den sonst bei ähnlichen Gelegenheiten zu Tage
getretenen Grundsätzen, beim Ankauf der zu Gewinnen bestimmten
Objekte sein Augenmerk lediglich auf werthvolle , brauchbare und
nützliche Gegenstände richten . Lotterieplan und VerkausSstellen
werden demnächst bekannt gegeben .

Wilhelmshaven , 21 . August. Der Jahresbericht des
ostfliesischen Vereins der Gustak -Adolsstiftung für 1692 ist soeben
zur Ausgabe gelangt . Der Bericht enthält die Festpredtgt des
Herrn Pastor Müntinga-Emden über die am 3 . August v . I . zu
Wilhelmshaven abgehaltene Jahresfeier des Vereins , ferner Mit¬
theilungen über den Verlaus der Wilhelmshavener Generalversamm¬
lung , einen Vortrag über die Einweihung der erneuten Schloß¬
kirche zu Wittenberg , die Rechnungslegung , Mittheilung-d«»^ i-
reklion und Nachrichten über die Zweigvereine. Aus der Rechnungs¬
legung sei hervorgehoben , daß den Einnahmen von 11 745,46 M.
Ausgaben ln Höhe von 11 616,34 M . gegenüberstehen. Es ver¬
bleibt also ein Bestand von 129,12 M - Das Vermögen des Ver¬
eins beläuft sich auf 18 662,06 M. Aus den Zweigvereinen sind
im Jahre 1892 für den Hauptverein ausgebracht worden 7917,45 M.
Hierzu hat Wilhelmshaven beigesteuert 380 M . , zu denen noch
200 M . kommen , die an die einzelnen Diaspora - Gemeinden direkt
gesandt wurden . (Emden hat 900 M . , Leer 750 M . geliesert.)

Wilhelmshaven , 21 . August. Auch heute Nachmittag
mußte der großen Hitze wegen der Unterricht in den hiesigen
Schulen ausgesetzt werden.

Wilhelmshaven , 21 . August. Es ist begründete Aus¬
sicht vorhanden , daß ein Schuldotationsgesetz bereits in der kom¬
menden Wintersession des neuzuwählenden preußischen Landtages
vorgelegt werden kann .

X Bant , 20 . Aug Im Lause dieses Sommers wird eine
Revision der Maaße und der Schankgefäße seitens des Amts
Jever stattfinden.

X Neu ende , 21 . Aug . Die Wahl der Abgeordneten
zum oldenburgischen Landtage findet am 23 . , 24 . und 25 . d. M-
im Euckenschen Gasthause zu Neuende statt .

KM KsU »M Ser UrvtztLz .
Neustadtgödens , 20 . August. Da Herr Dr . med . Köchy

von hier verzogen, ist es wünschenswerth , daß die betr . Arztstelle
hier baldmöglichst wieder besetzt werde.

Aurich , 19 . August. Wir erwähnten vor Kurzem, daß
aus Bürgerkreisen unserer Stadt eine Vorstellung an den

„Dieser Pat Fimey nun verfolgte ihn schon damals immer
mit seiner Freundschaft, er war mir stets in der Seele zuwider.
Wenn ich Ihnen rathen darf lasten sie sich nicht zu viel mit ihm
ein . WaS auch mein Vater über ihn sagen mag, im Grunde ge¬
nommen mag er ihn selber nicht . "

„ Fimey spricht anders, " bemerkte George , „ er prahlt mit der
Freundschaft des reichen Orelly , und wenn ich nicht irre, machte
er vor Kurzem erst eine Anspielung, daß er begründete Hoffnung
habe , sein Nachfolger zu werden ; als Sie eben eintraten , Miß
Alice , offen gesagt, stieg mir selbst ein Zweifel darüber auf . "

„DaS hat er Ihnen gesagt , dieser elende Schurke," erwiderte
aufs Höchste erregt Alice , „und haben Sie eS ihm denn ge¬
glaubt ?"

„Aber Miß Orelly, " entgegnete George, „ ich kannte Sie ja
noch nicht , und es giebt allerhand Mädchen — jetzt freilich könnte
er darauf schwören , ich glaubte es nicht mehr. Uebrigens , ver¬
zeihen Sie mir diese Bemerkung, es muß sür ein Mädchen, wie
Sie sind , doch recht hart sein , mit diesem Volk zu leben . Da ge¬
hört Muth dazu.

„ Ja , wenn sich
'S nur um den Muth handeln würde," meinte

Alice , „aber der Ekel , den man oft empfindet, was man alles sehen
und höre» muß von diesen Gentlemen , wie sie sich nennen —
Las ist' sl"

„ Und Ihr Vater, kann der das ruhig mit anschauen? " fragte
George.

„ Mein Vater ! Ich Hab' Ihnen ja schon gesagt , er ist als
einfacher Arbeiter ausgewachsen . Er liebt mich, aber das fühlt
er doch nicht so , und kann er'S auch nicht ändern ; ich sage Ihnen,
es ist nicht immer ein Glück, wenn die Kinder in besseren Ver¬
hältnissen aufwachsen , als die Eltern, für beide Theile nicht . Doch

was kümmert daS am Ende Sie , der Vater ist jedenfalls besser
wie mancher andere hier im Raum , jedenfalls zu gut für diese»
Fimey — nun , Sie werden ihn ja kennen lernen ."

Sie sprach daS alles so zerrissen, so stoßweise , es waren
gleichsam nur bunte Fetzen aus lange angesammeltem, düsterem
Kram , der sich in ihrem Gemüthe aufgehäust, die sie dem Manne
mit den treuen blauen Augen hinwarf . Man sah ihr an , wie
gerne sie sich der ganzen entledigt hätte , aber sie hatte ja so schon
zu viel gesagt und obendrein einem ganz fremden Menschen ge¬
genüber.

Fremd war er allerdings , aber der gerade , offene Strahl
seines Auges , sein ganzes von den anderen so verschiedenes Wesen ,
hatte für sie so etwas Bekanntes , Befreundetes . Woher aber be¬
kannt ? Sie konnte es sich nicht enträthseln .

Es ist das ein seelischer Vorgang , der nicht so selten ist.
Eine plötzlich ganz neue Erscheinung im Leben trägt auffallend
bekannte Züge , die uns seit lange lieb und werth sind ; vergebens
sucht unser Gedächtniß eine Verbindung mit der Vergangenheit ,
wo sie uns schon begegnet sein soll . Doch jede Verbindung fehlt.
Sie ist einfach das Kind unserer Gedanken, mit dem wir unzählige
Male schon gespielt hoben in stiller Einsamkeit, nun tritt sie ver¬
körpert vor unS hin — ihr Wesen dünkt uns bekannt, befreundet
— aber die Form ist unS fremd — bald wird auch diese
uns lieb .

In dieser Lage befand sich jetzt Alice .
Sie frug ihn über seine Pläne , gab ihm als Fremden gute

Rathschläge. Er erzählte ihr dafür von seiner Heimath — über
seinen Aufenthalt in Amerika ging er , wie es schien, ganz ab¬
sichtlich hinweg , es schienen sich bittere Erinnerungen daran zu
knüpfen .

Ueberhaupt sprach aus ihren gegenseitigen Reden ein
tiefes Leid , das sie mächtig anzuziehen schien. Sie waren bald

ganz in sich verloren und schienen ihre Umgebung ganz vergessen
zu haben.

Fimey hatte sich unterdes glücklich durch die Menge gedrängt
und war unter dem Spieltisch hindurch an Orelly 's Seite ge-
schlüpt .

„ Willst Du das Geschäft nicht einen Augenblick einem andern
überlassen, ich habe Dir eine wichtige Mittheilung zu machen, "
lispelte er ihm zu während er sich scheinbar mit dem Zählen einer
Goldrolle zu thnn machte .

Orelly schob ihm , ohne eine Antwort zu geben , eine Hand¬
voll Goldkörner zu, die Fimey , ohne eine Miene zu verziehen,
einsteckte. Niemand bemerkte diesen Vorgang , aller Augen und
Sinn waren auf die Karten gerichtet, die Orelly mit gleichmäßiger
Bewegung aufschlug .

„ Das war's diesmal nicht, " flüsterte Fimey weiter . „ Die
„ Marie " !"

Dieses Wort übte eine heftige Wirkung auf Orelly . Er
warf die Karten in rascherem Tempo auf und verwechselte Ge¬
winn und Verlust der einzelnen Blätter , so daß bereits unwillige
Stimmen sich erhoben.

„ Was hat der Pockennarbige bei Euch zu schaffen ? Hinaus
mit dem Hund , wenn er spielen will soll er vorne hintreten , wie
die klebrigen.

„ DaS gilt nicht — Betrug I" tönte cs drohend durchein¬
ander , und die Köpfe mit den breiten Hüten schwankten unruhig
hin und her.

Bei dem Worte Betrug kam Orelly wieder zu sich, er er¬
kannte die Anzeichen eines nahenden Tumultes, kam er zum AuS -
bruch , dann sahen alle in ihm nur noch den verhaßten Orelly
und Goldabnehmer .

(Fortsetzung folgt .)



Magistrat gerichtet worden sei, um an zuständiger Stelle sür die
Vermehrung der Garnison einzutreten . Der Magistrat hat
daraufhin den Antragstellern unterm 14 . d . M . mitgetheitt , daß
dem Vernehmen nach das auch beim Regiment Nr . 78 neu zu
formirende Halbbataillon in der Regiments -Stabs -Garnison ge¬
bildet werden solle und daß dem hiesigen Bataillon , in Folge der
Erhöhung der Etatsstärke , nur eine Vermehrung von 37 Mann zu
Theil werden würde . Die städtischen Kollegien hätten jedoch in Anlaß
der Vorstellung bei dem Herrn Kriegsmintster und dem General -
Kommando des X . Armee - Corps beantragt , das Halbbataillon des
Regiments in die hiesige Garnison zu legen .

Norderney , 19 . August . Hier wurde gestern der Ge¬
burtstag des Kaisers von Oesterreich in der glänzendsten Weise
begangen . Für die Abhaltung desselben hatte sich ein Komitee
gebildet , welches Prof . Pilat und v - Lintheim leiteten . Die
königlichen Etablissements hatten österreichische Fahnen ausgezogen .
Der hier anwesende Bischof v . Lemberg celebrirte in der reich ge¬
schmückten Kirche das Hochamt . Bei der Festtafel , an welcher die
Spitzen der Behörden theilnahmen , toastete Apellationspräsident
v. Edelmann auf den Kaiser Franz Josef , Abgeordneter v . Lintheim
auf den Kaiser Wilhelm . Ein großes Galakonzert , Ball und Feuer¬
werk am Meer beschlossen die Festlichkeit .

Bremen , 19 . August . Der Norddeutsche Lloyd hat laut
Circular an die hiesigen Expedienten und au die in Frage
kommenden direkten Agenten am 17 . d . M . die Beförderung von
Auswanderern aus Galizien bis auf Weiteres eingestellt und ver¬
anlaßt , daß alle Maßregeln getroffen werden , um diese Auswanderer
an der Abreise von der Heimath zu verhindern .

» e r « i s ch « e r .
— * Berlin , 18 . August . Unglaubliches ! Nach einem

auch zur Kenntniß der Behörden gekommenen Gerücht , dem nicht
widersprochen wird , hat der an der Cholera gestorbene Arbeiter
Kynal eine an Geflügel - Cholera gestorbene , außerdem noch in
Verwesung übergegangene GanS in der Nähe des Geflügelmarkts
Rummelsburg auS der Erde heimlich wieder ausgegraben , nach
Zigeunerart zubereitet und mit seiner Verwandtschaft verzehrt .
Der „ Hühner " - oder „ Gänse " -Cholerabacillus sieht dem asiatischen
Menschen -Cholerabacillus zwar sehr ähnlich , ist mit diesem aber
nicht specisisch identisch . Daß er tödtlicb wirken kann , wenn sonst
noch ein geeigneter „ Nährboden " hinzutritt , baben die 3 Opfer
gelehrt . In jedem Fall sind diese Todesfälle nur durch das
unglaublichste Vernachlässigen aller Reinlichkeit und Vorsicht ent¬
standen . Dies ist in gewisser Hinsicht eine Beruhigung für unsere
Bevölkerung .

— * Dortmund , 19 . August . Der „ Rheinisch -Westfälischen
Zeitung " zufolge fand heute Vormittag 11 Uhr in dem Schacht
„ Kaiserstuhl ' Flötz 0 , von Zeche „ Vereinigte Weflfalia " eine
Explosion schlagender Wetter statt . Bis 3 Uhr Nachmittags
waren 18 Todte und 17 schwer Verwundete herausgefördert .
— Nach der „ Kölnischen Ztg . " sind bei der Grubenexplosion im
Schachte „ Kaiserstuhl " über 50 Bergleute umgekommen und eine
große Anzahl verwundet .

— * Essen a . d . Ruhr , 19 . August . Auf der Zeche
„ König Ludwig " bei Herne wurden durch Entzündung schlagender
Wetter 7 Bergleute getödtet und 6 verletzt . Der Betrieb ist
ungestört .

— * Der größte Soldat des deutschen Heeres weilt gegen¬
wärtig , zu einer vierzehntägigen Uebung einberufen , in Aachen .
ES ist dies ein als Vicefeldwebel eingezogencr Referendar aus
Gelsenkirchen , der bei übrigens wohlpraportionirtem Körperbau
die stattliche Größe von 2 Meter 6 Cenlimeter hat . Seiner
aktiven Dienstpflicht genügte der Rieje vor einigen Jahren als
Einjährig -Freiwilliger beim ersten Garde -Regiment in Berlin .
Eine Photographie dieses großen Vaterlandsvertheidtgers befindet
sich im Besitze des Kaisers . Hier wie überall , wo derselbe sich
zeigt , erregt er begreifliches Aufsehen . Eine passende Uniform
fand sich für ihn nicht vor , er mußte sich vielmehr seine eigene
Uniform aus der Heimath nachschicken lassen .

— * Pros . Dr . Ludwig Büchner in Darmstadt veröffentlicht
angesichts der wachsenden Zahl der sich so nennenden „ Naturärzte "

und der Anhänger der arzneilosen Heilkunde in der „ Köln . Ztg . "

einen Artikel , der dem Laienpublikum die Verkehrtheit dieser Be¬
wegung vor die Augen führen soll . Es heißt darin : „ Daß daS
kalte Wasser , die Hauptpanacee der Naturärzte , ein vorzügliches

Heilagens ist , war der wissenschaftlichen Heilkunde längst kein Ge -
heimniß , und einen Gegensatz zwischen den Grundsätzen der Physio¬
logischen Medizin und denjenigen für die rationelle Anwendung
des Wassers hat es niemals gegeben . Nur ist den wirklichen
Aerzten besser als den Anhängern der Naturheilkunde bekannt , daß
das Wasser kein Universalheilmittel ist und daß es nur dort Nutzen
bringt , wo sein Gebrauch nach Regeln der Wissenschaft und Kunst
angezeigt Ist — während seine übertriebene oder falsche Anwendung
erfahrungsgemäß mehr Gesunde krank als Kranke gesund mache.
Wenn dem BerufSarzt das kalte Wasser und seine verschiedenen
Anwendungsweisen ebenso zu Gebote stehen wie dem Naturarzt ,
so ist er darum doch nicht , wie dieser , auf eine im Ganzen sehr
eng begrenzte Wirkungssphäre eingeschränkt , sondern es steht ihm
außerdem dos große und reiche Arsenal der wissenschaftlichen The¬
rapie oder Heilkunde zu Gebote . Nur hartnäckiger Eigensinn oder
lächerliches Vorurtheil kann den Naturarzt oder den Homöopathen
oder den Kaltwasserdoktor veranlassen , von dieser mächtigen Hülfe
zur Bekämpfung von Krankheiten keinen Gebrauch machen zu wollen ,
wobei ihm nicht einmal die darin liegende Gewissenlosigkeit gegen¬
über dem Kranken zum Vorwurf gemacht werden soll, da es ja
in der Regel mit der freiwilligen Zustimmung des letzteren geschieht.
Wer den Gebrauch von Arzneien verdammt , weil sie zu Giften
für den Körper werden können , müßte folgerecht auch das Essen ,
Trinken , Rauchen , Schnupfen rc . verbieten . Alle diese Dinge haben
benits unznhligemale zu Krankheit und Tod geführt und werden
es immer thun . Ja , sie sind durch Mißbrauch weit gefährlicher
als Arzneimittel , die fast ohne Ausnahme , nachdem sic ihre wohl -
thätige Wirkung entfaltet haben , durch den Swffwechfel sehr rasch
aus dem Körper entfernt oder innerhalb desselben neutraltsict
werden . „ Die Gurgel "

, sagte schon der weise Salomo , „ löstet

mehr Menschen als das Schwert " . Die weitverbreitete und durch
die Tiraden der sogenannten Naturärzte genährte Furcht vor dem
Gebrauch der Arzneien ist daher ganz unbegründet , und wer sich
dennoch von dieser Furcht beherrschen läßt , thut es nur zu seinem
eigenen Schaden . . Zu diesem allem kommt hinzu , daß eine richtige
KrankheitShcilung oder auch nur der Versuch einer solchen gar
nicht möglich ist ohne eine vorhergegangene richtige Diagnose , d . h.
ohne eine genaue Erforschung des Sitzes und Wesens der Krank¬
heit . Dafür stehen nun dem gebildeten Mediziner eine ganze An¬

zahl diagnostischer Hülfsmittel zu Gebote , die dem Naturarzt mehr
oder weniger , dem Laienarzt aber ganz unbekannt sind . Allerdings
giebt es eine Anzahl von krankhaften Zuständen , die sich aus
Symptomen oder auffälligen äußeren Zeichen zum Theil errathen
lassen und mancher vielerfahrene Praktiker mag darin eine bis zu
einem gewissen Grade erstaunliche Uebung besitzen. Aber diese
Krankheitszustände bilden nur eine große Minderzahl und sind
überdies in der Regel mit anderweitigen Störungen der Gesundheit
verbunden , die nur eine wissenschaftliche Diagnostik ergründen kann .
Einen Unterschied zwischen Kunst - und Naturbcilung siebt es nicht
und kann es nicht geben . Jede Kunsthetlung ist zugleich oder auch
nur eine durch den Arzt in gewisse Bahnen gelenkte Naturheilung .
Daher der mit Gewalt herbeigezogene Gegensatz zwischen Mcdtzin -

ärzten und Naturärztcn ein Widerspruch , eine Albernheit ist, der
nur der unwissende Laie Bedeutung beitegen kann . "

Eingesandt .
l F6 '. Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktton keine Verantwortung.)

Wilhelmshaven , 21 . August . In letzter Zeit habe
ich wiederholt die Erfahrung machen müssen , daß das Benzin -
Motorboot von hier nach Martensiel nicht regelmäßig abgefahren
wurde . Gestern Nachmittag sind die Boote , welche fahrplanmäßig
hätten um 3 und 4t/ ^ Uhr abgelassen werden sollen , überhaupt
nicht oder jedenfalls erst mit mehrstündiger Verspätung gefahren ,
so daß das Publikum , welches die Absicht hatte , das Boot zu be¬

nutzen , unverrichteter Dinge wieder nach Hause zurückkchren mußte .
Ich glaube , daß Pünklichkeit die erste Vorbedingung sein sollte
für die Entwickelung eines regelmäßigen Verkehrs . Im klebrigen
ist das Publikum nicht genügend unterrichtet über den Absahrtplotz
Die Anbringung einer hölzernen Tafel mit Angabe der Ankunfts¬
und Abfahrtszeiten würde sich sehr empfehlen . 6t .

Telegraphische Depeschen der Wilhelmshav . TagrSlattes .
Kiel , 2l . August . I . K . H . Prinzessin Heinrich ist mit ihren

Sohn , dem Prinzen Waldemar , von Scheveningen hierher zurück¬
gekehrt . — Admiral v . d . Goltz besichtigt heute in Sec die gestern

formirte , am Freitag nach Wilhelmshaven gehende , große Herbst¬
übungsflotte .

Rom , 2l . August . König Humbert , Prinz Heinrich und
der Prinz von Neapel trafen gestern Abend an Bord der
Pacht „Savvia " aus der Insel Maddalene ein , begrüßt von
festlich beleuchteten und mit MusikcorpS besetzten Vooteu .
Die Stadt war illumruirt und beflaggt . König Humbert und
Prinz Heinrich besichtigten heute die Festungswerke und das
Grab Garibaldis .

Rom , 2l . Aug . Wegen der Vorfälle in Aigues Mortes
fanden gestern Abend größere Volksansammlungen ans dem
Colonna -Platz statt . Die Menge drang trotz der Besetzung
durch Truppen aus die französische Botschaft ein und zertrüm¬
merte die Fensterscheiben . Ein Offizier wurde verwundet .
Die Truppen säuberten den Platz und verhinderten die Menge ,
znm Gebäude der französischen Botschaft beim Papst vorzu¬
dringen . — In Messina riß die Volksmenge das Wappen¬
schild des französischen Konsuls herab und

'
verbrannte das¬

selbe . In Genna wurden 12 Wagen der französischen Tram -
bahngesellschnft verbrannt . Auch aus Turin , Neapel , Bologna ,
Trient und Venedig werden Volksansammlnngen gemeldet .

rvnh « »» Sy « v « L , 2i . August, jkmrvmiq , on vwrnvnrguqe» Spar¬
und Leihbaut, Mal « « tlhelmShaven. getauft

'
»« kaust

4 yLt. « Misch « U^ch4-mi«the . . 106,80 107,0b
Lb -, P« . » « itsch« « etchs -mleth« - SS,30 SS.8S
3 pW . do . . . . 8b,— 88,56
4 pW. preußische «»ussltdirt, Mtt 'h« 106.39 106,85
» 1,pW- S°. . . 99,80 100,38
8 pW. do. . . . . 88.— 85,88
5 V, pW. OÜ>,«d. . . . . . . . . SS.— 100,-
4 PW. Oldenburg . Kmiuemnsl -VMih« . 101,— —
4 pW . do . rr. SNA KIMM . 101^5 —
N/rpW L,. tz». . . . . S7.L0 S8.80
3 ' /, pW. Okd « d. B»d« krch',i.P !Mddrt,stz Mdb «rl 100,— 101,—
V/,pW. Bremer KtsaikMleth« . . . . . . — —
s pW OktlsSurgrsch, NrsMtWasM « . . . 127,— 1L7.80
4 pW . «rUür-LWeck« Prtsr.-Mtgatt»««- . . . 101,— 102,-
SV, pW . Hamburg« GiaatSrM« . — —
4 Vv . Pfandbr . der « Hein. HypoH - Bank

Serie 62—64 . . . . . . . 101,80 102,08
3V , v« . Pfandbrief « d« « HM. Hhp-tWmS«ut . S6,- 86,55
4 pW Pfandbr . d. Prenß . Brdrn-KredU -Mtiea-BsÄ

1S05 nicht «uKssSar . 103,20 103,80
WM . auf Amsterdam kurz für GMd. 100 In Kl . 167,78 168,85
Wtchf. auf London kurz !m 1 Lkr. iS Mi , . . 20,41 20,81
Wechs . auf Reweork kurz für 1 Soll , t» Mk. . - 4,18 4,23

Discont der Deutschen Reichsbaak 5 pCt .
WechselztuS unser« Bank 5 °/g.

Meteorologische Beobachtungen
deS Kaiserlichen Observatoriums zn Wilhelmshav en .

Beob-

achtungs-

Datum . Zeit .

Ang . 20.
Aug . W.
Ang . 21.

2K Mtgs .
4 k Abds.
8 k MrgS ,

- LZ

3 «Ls

759.5
7K7.8
757.2

i
2 - Höchste

TeinperatuNiedrigsteTeinperatu

Wtnd-
ll ^ still .

12 — Orkan)

der letzten Rtch«
21 Stunden Z

G"Osls . 'Osis . oOsls ,
tung .

SSW 3
21.0 Still 0
25.6 - — SSW 3

1.0

BewALunst
(0 — heiter,
- ganz deseckt) .

^
Grad

.
For« .

7
1
3

ou-str
vu, on-oi

Z.

sr

Kleiner Wetterbericht von Helgoland «. Borkum .
Montag, den 21 . August 1893.

Ort Wind¬
richtung

Wind¬
stärke Wetterscala Seegang

Helgoland 880 s. leicht . Zug V . bedeckt leicht bewegt
Borkum 8 schwach bedeckt

Hochwasser i« Wilhelmshaven .
Dienstag , den 22 . August 1893 : Vorn «. 8 .23 , Nachm . 9 . 00 .

Vogelfreunde .' Kauft »ur Schiffer 's Vogelfutter , es ist
das Veste und billigste .

Blitzblankes Küchengeschirr ohne Risse und Schrammen
erzielt man nur mit Hüffe unseres bei den Hausfrauen so sehr
beliebten „ Wersten Metall -Putzes " , der in jedem besseren
Drogen - und Colonialwaarengeschäfre vorrüthig ist. Nöthigenfalls
wende man sich direct an

Ang . « oh Söhne , Berlin

Bekanntmachung .
Auf Blatt 246 des hiesigen Handels¬

registers ist heute zu der Firma :
Friedrich Hoting

eingetragen :
„ Die Firma ist erloschen " .

Wilhelmshaven , den 17 . August 1893 .

Königliches Amtsgericht .

ZMWMlllkMriinz .
Auf Antrag des Verwalters lm

Konkursverfahren über das Vermögen
des Kaufmanns Friedrich Wilhelm
Rkengers zu Wilhelmshaven sollen
die zur Konkursmasse gehörigen , im
Grundbuche von Wilhelmshaven Band II
Blatt 44 auf den Namen des Gemein¬
schuldners eingetragenen , an der Hinter¬
straße , Hausnummer 2 , mit Hofraum ,
Schuppen rc . belegenen

rundflucke
am s . Oktober 18SS ,

Vorm . SV, Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gericht —
an Gerichtsstelle — zwangsweise ver¬
steigert werden .

Die Grundstücke sind mit 1286 M .
Nutzungswerth zur Gebäudesteuer ver¬
anlagt . Auszug aus der Steuerrolle ,
beglaubigte Abschrift des Grundbuch -
blutis , etwaige Abschätzungen und andere
dieGrundstückebctreffendeNachweisungen ,
sowie besondere Kaufbedingungen können

der Gerichtsschreiberei eiugrsehen
iverden .

Alle Realberechtigten werden aufge -
sordert , die nicht von selbst auf den
Asteher übergehenden Ansprüche , deren
Vorhandensein oder Betrag aus dem
Grundbuchs zur Zeit der Eintragung
oes Versteigerungsvermerks nicht hervor -
8>ug, insbesondere derartige Forderungen
^ >n Kapital , Zinsen , wiederkehrenden
Hebungen oder Kosten , spätestens im

Versteigerungstermin vor der Auf¬
forderung zur Abgabe von Geboten
anzumeldcn und , falls der Konkurs¬
verwalter widerspriit , dem Gerichte
glaubhaft zu machen , widrigenfalls die¬
selben bei Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt werden und
bei Vertheiluna des Kanfgeldes gegen
die berücksichtigten Ansprüche im Range
zurücktreten .

Diejenigen , welche das Eigeuthum
der Grundstücke beanspruchen , werden
aufgefordert , vor Schluß des Ver¬
steigerungstermins die Einstellung des
Verfahrens herbeizusühren , widrigen¬
falls nach erfochten , Zuschlag daS Kauf
geld in Bezug auf den Anspruch an die
Stelle des Grundstücks tritt .

Das Urtheil über di ? Ettbeilimg des
Zuschlags wlrd am Y . Oktbr . 1893 ,
Vormittags z lthr . an Gcrcchrs -
stclle verkündet werden .

Wilhelmshaven , den 9 . Aug . 1893 .

Königliches Amtsgericht .

BekannlmachuM.
Es wird hierdurch bekannt gemacht ,

daß ein Verkauf von Eß -vaaren , Obst
und dergleichen durch Händler vor den
Kasernenhulks Bismarck und Gazelle
aus straßenpolizeilichen Gründen ver¬
boten ist. Ilebertretuvgen werden nach
Z 8 zu 2 der Straßen -Polizei -Berord -

nung mit Geldstrafe bis zu 30 Mark
oder verhültnißmäßiger Haft unnach -

fichtlich bestraft werden .
Wilhelmshaven , den 17 . August 1893 .

Der HAfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung.
Der Heberollen -Auszug des I . Quar¬

tals 1693 der Versicherungsanstalt der

Hannoverschen Baugewerks - Berufsge¬
nossenschaft bezüglich der der Stadt

Wilhelmshaven angehörenden Selbst¬
versicherten bezw . Regie -Bauunternehmer
liegt vom 22 . d . Mts . ab während
zweier Wochen zur Einsicht der Be¬
teiligten in unserer Registratur aus .

Wilhelmshaven , den 18 . Aug . 1893 .

Der Magistrat .
Oetkern

Hausverkaus
zu Bant .

Der Proprietär H . A . Gerte «
hies. hat mich beaustragt , sein zu Bant ,
Ädolfstrnße 23 , belcgenes

ohnhaus
unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen .

Das vor ca . 15 Jahren erbaute
Haus ist im guten Zustande , zn 5
Wvhnnngen eingerichtet und mit Regen¬
bassins , Kellern und einem Hinterge¬
bäude versehen .

Da ein bedeutender Theil des Kauf¬
preises gegen mäßige Zinsen stehen
bleiben kann , so ist hier eine vortheil -

hafte Gelegenheit zum Ankauf eines
Grundstücks geboten .

rn . ^ i . Müsse,, ,
Anetto » ator ,

Jever .

Gegen durchaus sichere Hypothek
suche ich auf baldmöglichst oder event .

zum 1 . Januar n . I .

14M Mark
anznleihen .

Heppens , 2V. August 1893 .

Rainers .

Auf sofort oder bald gegen
sichere erste Hypothek

HIrZilL

z« 4Vz ' /o auzuleihe « gesucht.
Heppens , 21 . August 1893 .

H. H. Harins .
Umständehalber ei«

an dev Ulmenstraste aus sofort
unter günstigen Bedingungen
mit «nr geringer Anzahlung zu
verkaufen . Auskunft ertheil

Heppens , 2l . August 1893 .

H. Harms .
Zu vermiethen

auf sofort eine OberWohNNNg in
dem Hause Grcnzstcaße Skr. 66 . Mieth -

preis jährlich 120 Mk .
Rechi ' nngsstcller Schtvitters ,

Fedderwarden ."
Zu ^ ermiethen

zum 1 . Septbr . d . Js . eine Unter -

WohttNNg am Tonndeich Nc. 49 für
135 Mk . Jahresmiethe .

Rechnuugssteller Schtvitters ,
Fedderwarden ."

Zu vermiethen
eine kleine UntvrWohUttNg zum
k . November .

Rnd . Albers , Bismarckstr . 62.
Eine möblirte St « be zu vermiethen

an 1 oder 2 junge Leute .
Börsenstr . 36 , u . r .

AN vermiethen
et » möblirtes Zimmer nebst Schlas -
kabtnet .

Roonstraße 96 ."
Zu vermiethen

"
znm 1 . Novbr . eine 4räum . Gtagen -

WohNNNg an inhige Bewohner . Aus¬
kauft erthetlt B . H . WichMMM ,

Altestraße 8.

VcrsetzungShalber auf 1 . Oktober oder
später eine

Wohnung ,
Roonstr . 93 , zu vermiethen . Näheres
bei Herrn

Heinr . Dirks , Roo nstr. s , I .

Zu vermiethen
eine 4räumige Parterrewohnung
mit abgeschlossenem Korridor , Wasser¬
leitung , Bodenkammer , Keller u . s. w .

zum 1 . Sept . oder Novbr .
Banterstr . 14 b . Bahnhof .

Gutes ^ ogis
Börsenstr . 35 , u . l.

Bauplätze .
An einer neuerbauten Straße au der

schönsten Lage in Heppens sind

19 SM Hausplöhe
t« einer Größe von 360 — 500 ŝ j-w ,
wovon 2 Plätze mit 2 Fronten für
Geschäftsleute sehr zu empfehlen , sind
von jetzt ab recht billig zu verkaufen .

Bemerkend , daß das Terrain nach
jeder Richtung hin für bauliche Zwecke
sehr günstig ist.

Reflektirende wollen sich an G .
KovPMaNN daselbst oder an H.
Behrens , Moltkestr. Nr . 16, wenden.



Zu vermieden
zum 1 . September ein gut möbliAes

Wohn - und Schlafzimmer.
Mcirkrst r . 35 , Part .

Zuvermiethen
auf sofort oder später mehrere 4- und
S äumige Etagenwohnungen au
der Roon - und Wtlhelmstraßc im Preise
Von 460 — 600 Mk .

A . Felix , Augustenstr . 10 .

Zu verkaufen
ein Fuder gutes Deichheu .

HVw « . Ott « ,
Rüstersiel .

^ en ,
sehr gut gewonnen , hat zu verknusen

viüäeu , Sander -Seedeich
am Ems -Jade -Knnal .

Zu verkaufen
ein Fuder gut gewonnenes Heu .

Bäckermeister Stall .

MMMSS M
wird gekauft

_ BiSnrarckstraste V.

Habe zwei Fuder

Mt semnmtU» He «
z t verkaufen .

Tnbke ,
Marien siel .

Eia ordkatl . Mädchkn
!>ut gulen Zeugnissen sucht auf gleich
oder l . Sept . eine Stelle .

Zu erfragen Uimeuslr . 16 , 1 Tr .

Äegen Verhetrathung meines

s che ich zum 1 . oder 15 . Oklbr . ein
nicht . Mtädchett für Küche und Hau « ,
welches im Kochen nicht unerf ., icu ist .

Frau Bauinspcctor Wiesrnger ,
Roonstr . 74 , II . i .

Aa schalstcks Mädchea
za

' A Ausfahren eines KinocS aus sofort
gesucht.

Viktoriastr . 84 , 2 Tr .

Gesucht
ein Mädchen für den ganzen Tag .

Verl . Gökcrstr . 28 , 1 Tr .

Gesucht
mehrere Malergehülfeu .

Schaarreihe .

Gesucht
zum 1 . Septbr . eine tüchtige Köchi «
und feines HausNtädche » .

Frau Korvelten -Kapitän Draeger ,
Hotel Hohenzollern .

Gesucht.
Personen , auch Damen , welche eine »

ausgedehnten Bekanntenkreis haben ,
finden leichte Beschäftigung .

Offerten unler i ' M 128 postl .
Wilhelmshaven erbeten .

Gesucht
zum 1 . Oktbr . ein Hünsmädche « .

Gräfin K . v . FTslttc « ,
Adalbertstraße 4 .

Za erfragen Abends zwischen 8 — 9 Uhr .

Gesucht
per sofort öder zum 1 . September ein
MSdche« für den Vormittag.

Ara « Levy , Baut ,
Neue Wilhelmshovenerstraße 12

Gesucht
zum 1 . September ein Mädchen
für ganz .

Vikt oriastr . 79 , I , l . -

WM aus Milzen,
Wtlhelmshavenerstraße .

Bitte nochmals nach Margarethen -
straße .

Aufforderung !
Der erkannte Radfahrer , welcher

gestern Nachmittag in der Bismarckstr .
einen 4jährigen Knaben durch Unvor¬
sichtigkeit überfahren hat , wird auf¬
gefordert , sich behufs Einigung , Göker -
straße 24 , heute Abend zwischen 6 und
8 Uhr zu melden , falls die Sache der
Dolizei übergeben wird .

Montag , den 21 . August:

Großes Garten - Concert ,
ausgeführt

W WNM A WIS W II . « » NI»
verbunden mit

§ro5ssiu dnIlLutsu I'önsr^ öik.
Anfang 8 Uhr. Entree 40 Pfg .

Achtungsvoll

0 .

rr'Ks l/ekxuksrr

M

DreAervags»
!« be-Mtse -r / tT-'össte

r»r »Ke» ööi k/s

H uie ONontaz , Abends :

Gesangs ft unde
im kleine » Saale des Pcnkhnujes .

Die Mitglieder dürfen den Park trotz
des Konzertes ungehindert betreten .

Zahlreiches Erscheinen erwünscht .

Ser Vorstsvü .

8tsts irr xrösstsr rurä rw svisärixst xsgtsUtsn krvissQ
vorrätlnx bsi _

Uck . vi > 88 , kirmrärtiRU SKs .

G - bv « nnte 4 L« ff - e*s
von feinsten : Geschmack U!!d Aroma

empfehlen
in l/4 kx Packeten zu 70 , -75 , 80 , 90 und 100 Pfg . pr . Packet .

Klipp L Uuogkai ' ill ,
Vvrräthig in besseren Cvlonialwaarenhandluugen .

Eine Parthie schwarze »

KMzuKleidern,
ganze Garnitur 1 M .

Trilgl - Nnziize
für Knaben » 2 M .

L Sr . 1 M .

Schwarze reinwollene
r er » » ^

» Pwr 3o ! 40 , 50 Pfg /

14 Kisten reinwollene

Kleiderstoffe
trafen soeben ein . Diese Mewer -
stoffe werden jetzt L Mtr . zu 1 M .
und 1 Mk . 50 Pfg . abgegeben .

Früherer Preis das 3fache.

ElNfckk Portieren
ä Stück zu Spottpreisen .

Tricottaillen
L St . 50 Pf . u . 1 M .

KlllMrMpihm
L Mir . 10 u . 20 Pfg .

Eine Parthie reinwollener

zu Ausnahwepreisea

Siehe Schaufenster !

Ni
Parthiewaarenvazar ,

Wilhelmshaven ,
Güter straße 15 .

Für Kranke !
Kill von zeßi ak ilm gllrizm

Tag zll spceklrell.
Tonndeich , Ulmenstraße 5 ,

den 19 . Aug . 1893 .

1 > suqo11 ,
Homoeopath .

Gerauhte

80/83 Ctm . breit , Mtr . SS

V . Vühvinanir .

vr . KMNLMAnn
Hofzahnarzt ,

Oldenburg .

Vvxptzl - Krlläs,
besonders leicht und sparsam brennend ,
versendet schon bei einzelnen Centnern

L 1 M . 50 Pf . die
Knutie - gMos - Usttrillung

von
Kvrnlr . Willi . Wvvrcksarnuri ,

Bremen .
Grude -Heerde sehr billig.

1 . Wer « , Skkmen , dlMsnasg 8.

Lampions
c >npfiehlt zu billigen Preisen

Jak . ^ ovksn ,
Rothes Schloß . — Roonstr . 6 .

LI8 !
Tie Eisansgnbe aus meinem

Eishause geschieht von heute ab nur
Morgens von 6 — 8 Uhr und Abends
von 6 — 7 Uhr .

6 . ä Pilling.
Vs« der Reise ;uM.

Dr . 8 « « Lv ,
Rechtsanwalt .

Tallz- ll. Nlljlallil8 -
UlllerriM.

Bringe die ergebene Anzeige , daß
mein

UM !Äl . IlWSIIII. gMII
omie Töchter und Söhne hoch¬

geehrter Herrichasten am

Mittwoch, - en 30 . August,
beginnt . Anmeldungen nehme tägl ch
v n 4 — « Uhr Nachmittags >m
Hotel „ Burg Hohenzollern " euigegcn .

Hochachtungsvoll

ff. von vor ffv> .
Fertige

g» - M »
von gutem , waschechten Cretonne ae .

beitet , schöne Muster , Stck . SO Pf .

FF .

LküSlkIHsl

tSloe»MsmLIskire

Ssebezis ^ liiszeettiWf

Veestglii85ietle
'.

In Wilhelmshaven bet : Carl Nürn¬
berger, Spezialgeschäft in Farben u .
Muler - Utensilten , -Btsmarckstraßc 25 .

chl- . l- ekreiL.

RestUerkaus
in

Wic -SWe .
8Wil -Ämils ,
Kmto-KlielireoilBestl .
br. Hmeii -ZchmsAht ,
ZMil-ChemaiiMefel ,

„ PrmiMlWhk ,
„ 8«stiiiOkfel,

llkWschillik ,

loNlsltllsckllljk,
Helle MersHe ,

Tmeoschiihe
zu Netto -Einkaufspreisenk

re

ee

Schönen saftigen

W -
pr . t/z Ix 90 Pf . ,

L DLkw-LLLö,
pr . l/ 2 Kx ? 5 Pf ,

bei mehreren Pfunden billiger , empfiehlt

) oh . Frees » .
Rrdkktio « . Druck u »d B « l«g von LH . Süß . MMMHatze «. (Trlepho « Rr . LS) .

Keöurts - Anzeige .
Durch die Geburt eines gesunden

Töchterchens wurden hocherfreut
Ober -Torpeder Borchert

und Frau .
Wilhelmshaven , 19 . August 1893 .

Todes -Anzeige.
Heute Morgen starb nach kurzer

aber heftiger Krankheit meine
treue unvergeßliche Gattin und
meiner 4 unmündigen Kinder treu¬
sorgende Mutter

öoksalis üebsek Hüäkgsi
'stlis,

ged- «Ittrseii .
im Alter von 37 Jahren . Dieses
zeigt mit tiefbetrübtem Herzen
allen Verwandten und Bekannten
mit der Bitte um stille Theil -
nahme an

Heinrich W . Taddike«
nebst Kindern .

Tvnndeich , den 18 . August 1893 .

Die Beerdigung findet Dienstag ,
den 22 . d . M . , Nachmittag um
3 Uhr , vom Trauerhause , Ulmen¬
straße 17 , aus statt .

Todes -Anzeige .
Es hat Gott dem Allmächtigen

gefallen , unser einziges innigge -
liebies Töchtcrchen

Hilaniv

nach kurzem schweren Leiden im
Alter von 5l/ , Monaten gestern
Nachmittag l. 1/2 Uhr durch den
Tod zu sich zu nehmen . Dies
zeigen statt besonderer Meldung
an die tiefbettrübten Eltern

R . LibowSki und Frau .

Die Beerdigung findet Mittwoch ,
Nachmittag 3 Uhr , vom Trauer¬
haufe aus statt .

Todes -Anzeige .
Sonntag früh entschlief nach

schwerem Leiden im Alter von
15 Jahren unser lieber Sohn
und Bruder

Wir bitten um stilles Beileid .
Martin Hnafemann,

Kunst - und HandelSgärlner ,
und Geschwister.

Die Beerdigung findet Dienstag ,
Nachmittag 3 Uhr , vom Werft¬
krankenhause aus statt .

Todes -Anzeige.
Heute Nachmittag 2 1/4 Uhr

starb nach kurzer Krankheit meine
unvergeßliche Frau und meiner
Kinder treusorgende Mutter

klke KeMMe IXIsMetk «,
geb . Gerdes ,

im Alter von 40 Jahren , welches
mit der Bitte um stille Theilnahme
tiefbetrübt allen Freunden und
Bekannten anzeigen

U . LZkgalski
nebst Kindern .

Die Beerdigung findet am
Mittwoch , Nachmittag 3 Uhr ,

8 vom Trauerhause , Ostfriesenstr. 21 ,
8 aus statt .

Danksagung.
Allen Denen , die meiner lieben

Mutter und unserer Großmutter das

Geleit zur Ruhestätte gaben , sowie für
die trostreichen Worte des Herrn

Pastor Jahns sagen wir unfern herz¬

lichsten Dank .

Wilhelmshaven , den 21 . Aug . 1893 .

War. kug . 8sl»mlil
nebst Kinder«.

Der Gesammt -Auflage dieser
Nummer liegt ein Prospekt deS Käst -

Export -Geschäfts von A . L . Mohr
Nachf . , Rortorf (Holstein ) , bei.
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